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Darmstadt, 4. Juli 2013

„GOLD – du kannst mehr als du denkst“- im Pali

Über 300 Zuschauer folgten der Einladung der Bundestags-

abgeordneten Brigitte Zypries (SPD) zu einer Vorführung des

Dokumentarfilms „GOLD – du kannst mehr als du denkst“ im Pali Kino

in Darmstadt. Zu Gast war auch Hannelore Brenner, mehrfache

Goldmedaillengewinnerin bei Internationalen Meisterschaften und den

Paralympischen Spielen im Reiten.

„Ich freue mich sehr über das große Interesse am Film und am Thema

Inklusion. Eine inklusive Gesellschaft kann nur dann gelingen, wenn

nicht nur physische Barrieren, sondern auch die Barrieren in den

Köpfen der Menschen abgebaut werden. Dabei möchte ich helfen und

dabei hilft auch Gold. „GOLD“ ist ein sehr emotionaler und ehrlicher

Film. Er hilft, Menschen mit Handicap besser zu verstehen und auch zu

akzeptieren“, sagte Zypries über die Veranstaltung.

Der knapp zweistündige Dokumentarfilm erzählt die Lebensgeschichten

dreier außergewöhnlicher Menschen: Henry Wanyoike, blinder

Marathonläufer aus Kenia, Kirsten Bruhn, querschnittsgelähmte

Schwimmerin aus Deutschland, und Kurt Fearnley, australischer

Rennrollstuhlfahrer. Ein Filmteam hat die drei Athleten ein Jahr lang

begleitet und ihre Vorbereitungen auf die Paralympischen Spiele 2012
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festgehalten. Die Aufnahmen zeigen auch tiefe Einblicke in das Leben

der Spitzensportler. Familie und Freunde kommen zu Wort und

erzählen von den Hintergründen der Behinderungen.

Im Anschluss an die Vorstellung diskutierte Brigitte Zypries zusammen

mit der inkomplett querschnittsgelähmten Hannelore Brenner und den

Zuschauern über den Film und die Schwierigkeit, Behinderung für sich

selbst zu akzeptieren und mit ihr in einer Gesellschaft umzugehen, für

die vor allem Jugend, Schönheit, Geld und Schnelligkeit zählt. Fragen

wurden „Hanne“ Brenner auch zu ihren Eindrücken und Erlebnissen bei

Paralympischen Spielen gestellt.


